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| Kompetenzim @

By Industriebetrieb Vorl n zum Kompetenztrainin
wfl S8 N Industriekaufmann/Industriekauffrau orlagen zu ompete a g

Kompetenztraining 1 m

Positionen des Schlussbilanzkontos Begriindung einer genaueren Betrachtung

Eigenkapital — Wie hat sich das Eigenkapital im
Zeitablauf entwickelt?

Vgl. auch den Jahresiiberschuss im
GuV-Konto.

— In welchem Verhadltnis steht der
Jahresiberschuss zum Eigenkapital
(Stichwort: Eigenkapitalrentabilitat)?
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Positionen des GuV-Kontos

Begriindung einer genaueren Betrachtung

Jahrestiberschuss und Umsatzerlése

Vergleich mit den Werten aus den
letzten Jahren interessant.

In welcher Relation steht der Jahres-
liberschuss zum erzielten Umsatz
(Stichwort: Umsatzrendite)?

Sind Branchenvergleichswerte
verfigbar?
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Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 4 m

Jahr Bilanzieller Restwert Kalkulatorischer Restwert Stille Ricklage

Vorlagen zum Kompetenztraining

Die stille Riicklage erreicht ihren Hochststand im Jahr.
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N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 5 m

1.
Aktiva Bilanz zum 31. Dez. 20.. (in Mio. EUR) Passiva

Vorlagen zum Kompetenztraining

A. Anlagevermogen A. Eigenkapital

B. Umlaufvermégen

B. Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 5 (Fortsetzung) m

2.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Gewinn- und Verlustrechnung

Nr.* | Position Betrag in Mio. EUR

1. | Umsatzerlése

17. | Jahresliberschuss

* Es sollen nur die benétigten Positionen aus dem HGB-Schema Gibernommen werden.

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 6 m

1.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Gewinn- und Verlustrechnung

Nr.* | Position Betrag in TEUR

1. | Umsatzerlose

17. | Jahreslberschuss

* Es sollen nur die bendétigten Positionen aus dem HGB-Schema (ibernommen werden.

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 6 (Fortsetzung) m

Vorlagen zum Kompetenztraining

2.
Aktiva Bilanz nach § 266 HGB Passiva
A. Anlagevermégen A. Eigenkapital
B. Umlaufvermégen e e e

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 9 m

1. Analyse der Situation:

Geschaftsfall Konten Soll Haben

Erfassung des
Schlussbestands

Erfassung der
Korrekturbuchung

2. Analyse der Situation:

Geschaftsfall Konten Soll Haben

Erfassung des
Schlussbestands

Erfassung der
Korrekturbuchung

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



Vorlagen zum Kompetenztraining

Geschaftsfall Konten Soll Haben

Erfassung des

Schlussbestands

Erfassung der

Korrekturbuchung

Geschaftsfall Konten Soll Haben

4.1 Erfassung des

Schlussbestands

4.2 Erfassung der

Korrektur des
doppelt
gebuchten

Rohstoffeinkaufs

Geschaftsfall Konten Soll Haben

5.1 Erfassung des

Schlussbestands

5.2 Erfassung der
Rackbuchung

5.3 Erfassung der
Neubuchung

5.4 Kurzfassung

in Form einer
Stornobuchung

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833




| Kompetenzim @
Industriebetrieb Vorlagen zum Kompetenztraining

Geschaftsfall Konten Soll Haben

6.1 Erfassung des
Schlussbestands

6.2 Erfassung des
fehlenden Roh-
stoffverbrauchs

Geschaftsfall Konten Soll Haben

7.1 Erfassung des
Schlussbestands

7.2 Erfassung des
fehlenden Hilfs-
stoffeinkaufs

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833




| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 10 m

Vorlagen zum Kompetenztraining

1. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
1.1
1.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

2. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
2.1.1
2.1.2
2.1.3
2.2.1
2.2.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

3. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
3.1.1
3.1.2
3.1.3
3.2.1
3.2.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

4,

Vorlagen zum Kompetenztraining

Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?

! !

Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
4.1
4.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

o Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
5.1.1
5.1.2
5.1.3
5.2.1
5.2.2
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| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

6.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?

! !

Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
6.1
6.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

7. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
7.1.1
7.1.2
7.1.3
7.2.1
7.2.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

8. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
8.1.1
8.1.2
8.1.3
8.2.1
8.2.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

9. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr

Nr. Konten Soll Haben
9.1.1
9.1.2
9.1.3
9.2.1
9.2.2
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

10. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
10.1
10.2
. Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?

! !

Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
11.1
11.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 10 (Fortsetzung) m

12.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Welche Art von Aufwand Geldeingang oder Form der zeitlichen
oder Ertrag liegt vor? Geldausgang? Abgrenzung?
Altes Jahr Neues Jahr Altes Jahr Neues Jahr
Nr. Konten Soll Haben
12.1
12.2

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 14

Nr. Am Geschéftsjahresende anzusprechende Abgrenzungsposten

Vorlagen zum Kompetenztraining

10.

11.

12.

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 20

4. 4.1 Materialbereich Fertigungsbereich .
. . o . AP Verwaltungsbereich
einschlieBlich einschlieBlich .
(restliche . .
zugeordneter zugeordneter Vertriebsbereich
Verwaltungs-
Verwaltungs- Verwaltungs- .
. . gemeinkosten)
gemeinkosten gemeinkosten
Summe

Gemeinkosten

454250,00

4424000,00

841953,75

581713,50

Zuschlags-
grundlage

Zuschlagssatze

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833




| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 26

1.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Datum Konten Soll Haben

03.02.

05.12.

Datum Konten Soll Haben

30.01.

10.10.

Datum Konten Soll Haben

15.01.

16.09.

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim @

Industriebetrieb
N8N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 26 (Fortsetzung)

4,

Vorlagen zum Kompetenztraining

Datum Konten Soll Haben

10.01.

Datum Konten Soll Haben

10.05.

20.08.

Datum Konten Soll Haben

31.12.

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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Kennzahl

Formel

Vorjahr

Bilanzkennzahlen

Berichtsjahr

Anlageintensitat
(Anlagenquote,
Anteil des
Anlagevermogens)

Umlaufintensitat
(Quote des Umlauf-
vermogens, Anteil des
Umlaufvermaogens)

Vermogensaufbau
(Vermogensstruktur)

Vorratsquote
(Vorratsintensitat,
Anteil der Vorrate)

Forderungsquote
(Forderungsintensitat,
Anteil der Forderungen)
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€€80 YoNQIMIBIA — NT3LNIH DVTHIA HNHHIN ©

Bilanzkennzahlen

Kennzahl

Formel

Vorjahr

Berichtsjahr

Eigenkapitalquote

Fremdkapitalquote

Verschuldungsgrad

Grad der
Selbstfinanzierung

Deckungsgrad |
(Anlagendeckung I)
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Bilanzkennzahlen

Kennzahl

Formel

Vorjahr

Berichtsjahr

Deckungsgrad Il
(Anlagendeckung Il)

Liquiditat 1. Grades
(Barliquiditat)

Liquiditat 2. Grades
(einzugsbedingte
Liquiditat)

Liquiditat 3. Grades
(produktionsbedingte
Liquiditat)
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Erfolgskennzahlen

Kennzahl

Formel

Vorjahr

Berichtsjahr

Materialaufwandsquote
(Materialaufwands-
intensitat)

Personalaufwandsquote
(Personalaufwandsinten-
sitat)

Abschreibungsaufwands-
quote (Abschreibungs-

intensitat)
— nicht einbezogen:
Abschreibungen a. Fi lagen u.

Wertpapiere des Umlaufvermégens

Umsatzerlosquote
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Erfolgskennzahlen

Kennzahl

Formel

Vorjahr

Berichtsjahr

Eigenkapitalrentabilitat

dazu: Berechnung
—>» des durchschnittlichen
Eigenkapitals

Gesamtkapitalrentabilitat

dazu: Berechnung
—>» des durchschnittlichen
Gesamtkapitals

Umsatzrentabilitat
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Erfolgskennzahlen

Kennzahl

Formel

Vorjahr

Berichtsjahr

Umschlagshaufigkeit des

Gesamtkapitals

(fir das Gesamtkapital kann der
Durchschnittswert verwendet
werden)

ROI

ROI

Cashflow
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| Kompetenzim
Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 43

5.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Investition Finanzierung

zu Beginn

im Verlauf

am Ende

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



% 5N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

1. Falligkeitsdarlehen

Kompetenztraining 54

Jahr

Darlehen
Jahresanfang

Zinsen

Tilgung

Darlehen
Jahresende

Geldmittelabfluss

Summe

2. Abzahlungsdarlehen

Jahr

Darlehen
Jahresanfang

Zinsen

Tilgung

Darlehen
Jahresende

Geldmittelabfluss

Summe

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833




| Kompetenzim
Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 54 (Fortsetzung)

3. Annuitatendarlehen

2T Ll Zinsen Tilgung Darlehen Geldmittelabfluss
Jahresanfang

Jahr Jahresende

Summe

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 55

2.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Jahre Darlehen Zins Tilgung Geldmittelabfluss

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

Darlehensformen Vorteile fiir den Kreditnehmer Nachteile fiir den Kreditnehmer

Abzahlungsdarlehen

Annuitatendarlehen

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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= § & N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 56

Geldmittelabfluss

Darlehen am
Jahresende

Tilgung

Zinsen
Aufwendungen

Darlehen am
Jahresanfang

Jahr

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

Summe

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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Kreditsumme . . Kreditsumme Abschreibung . _'
Jahr Jahresanfang Tllgung _Zlnsen Jahresende der Maschine Geldn_nttelabfluss Aufv!lendungen 7
. in EUR in EUR . . in EUR in EUR =
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(o] g
c =
1 - S g
c b o] Q
-— =
2 Z R =)
= P S
- ® =
3 T s
® N S
Iy S
A o 2
4 s K g
i E 5
5 = S
i @ <
s
6 CE O
a o
o
7 »
=)
=
8 ®
=
&
Summen =
®
>
@
S

Liquiditatsbelastung durch Leasing

Jahr Leasingraten Liquiditatsbelastung
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& N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 60 (Fortsetzung)

2. Liquiditatsbelastung durch das Falligkeitsdarlehen

Aufwendungen
in EUR

Geldmittelabfluss
in EUR

Abschreibung
der Maschine
in EUR

Kreditsumme
Jahresende
in EUR

Zinsen
in EUR

Tilgung
in EUR
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Nr.

Nach der Rechtsstellung
der Kapitalgeber

Nach der Herkunft der Mittel

Eigen-
finanzierung

Fremd-
finanzierung

Innen-
finanzierung

AuBen-
finanzierung

Selbst-
finanzierung

Beteiligungs-
finanzierung

Kredit-
finanzierung

10

11

12

A~
o
3
©
(1)
(=g
(1)
=
N
~*
*
)
S.
=
«Q
(=}]
w

noiynoyaLsnpuy/uupuynoyagsnpu) 8 8

Buluiesjzuajadwo)] wnz uabejiop



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

W\ 488N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 68 m

2.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Vom Bediirfnis zur Nachfrage:

konkretisiert sich im

l

benotigt

l

wird zur

l

fahrt zur

l

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 68 (Fortsetzung) m

Vorlagen zum Kompetenztraining

8.
Konsumrivalitat méglich
ja nein
private Giiter Klubgiiter
(] (]
ja | | |
] ]
Ausschluss-
prinzip " o . i
méglich Allmendegiiter (rein) offentliche Guter
u [
nein | "® .
] ]
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2.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 69

A

Y

Private Haushalte

A

Unternehmen

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

W\ S8Y Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 69 (Fortsetzung) m

5. 5.1

Vorlagen zum Kompetenztraining

Y

Unternehmen Private Haushalte

5.2

A

Unternehmen Private Haushalte
A A

A

Kreditinstitute

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



&% Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 70 m

2. 23+ 24
Lander Land A Land B
. Gesamtkosten
Giiterart Lkw Bagger | Lkw Bagger
Kosten ohne internationale | :
Arbeitsteilung in Mio. EUR : \
Kosten mit internationaler | :
Arbeitsteilung in Mio. EUR | |
25 Ersparnis in Mio. EUR
Nebenrechnungen:
3. 3.2 Arbei den fii Arbei den fil
Unter- \rbeitsstunden fiir \rbeitsstunden fiir )
die Herstellung von | die Herstellung von Komparative Kosten
nehmen . .
einer Kupplung einer Bremse
Kupplung : Bremse | Kupplung : Bremse
Nebenrechnungen:

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



| Kompetenzim
Industriebetrieb @

&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 70 (Fortsetzung) m
5.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Geschiftsprozess Gesamtwirtschaftlicher Einfluss Internationaler Einfluss
5.1 Beschaffung
5.2 Leistungs-
erstellung
53 Absatz
54 Finanzierung
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 72 m

Vorlagen zum Kompetenztraining

1.
Nachfrager
einer wenige viele
Anbieter
einer
wenige
viele
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 74 m

Vorlagen zum Kompetenztraining

2.
Preis Angebots- Nachfrage- Angebots- Nachfrage-
(EUR je kg) menge (in kg) menge (in kg) tiberhang (in kg) tiberhang (in kg)
Der Gleichgewichtspreis betragt EUR.
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% 5N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 74 (Fortsetzung) m

7.
P A
40 +
35+
30 +
25 1
20 1
15 +
10 +
5 -+
100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 x
Der Gleichgewichtspreis betragt , die zu diesem Preis absetzbare Menge
betragt
9.
Preise in EUR Nachfrage Angebot Umgesetzte Umsatz
(Kurse) int int Menge in t in EUR
Der vom Warenmakler festgesetzte Kurs betragt EUR.
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W\ S8Y Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 74 (Fortsetzung)

13. 13.1 Preis

(EUR je t)

Nachfrage-
menge (in t)

Angebots-
menge (in t)

Nachfrage-
tiberhang (in t)

Angebots-
tiberhang (in t)

Der vom Makler festzusetzende Borsenkurs betragt

EUR.
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 75 m

4,
Woche 1 2 3 4 5 6 7
Preis (in EUR) 0,40 0,45 0,50 0,55 0,60 0,65 0,70
Absatz (Stiick) 25000 23000 22000 21800 21600 15000 10000
Umsatz pro

Woche (in EUR)

Kosten pro
Woche (in EUR)

Gewinn pro
Woche (in EUR)

Lésung: EUR.
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 79 m
6

. 6.1

Volks-
einkommen

)

-— ( Periode | ) oy

N

—l Ersparnisse
Verbrauch
Kredit-
institute
Handel, L | Investitionen
Dienstleistungen —|
Verbrauchsguter- Investitionsguter-
industrie industrie
Volks-
einkommen
> ( Periode I ) <

N
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 80

7.

Vorlagen zum Kompetenztraining

Steuersenkung

Fillworter:

Arbeitslosigkeit Einkommen Einnahmen der Sozialversicherung

Konjunktur Konsum
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 80 (Fortsetzung)

8.

Kapazitats-
auslastung

Steigende

Einkommen

O

Y

O

O

Y

Arbeitslosigkeit

A

Konsum der
Haushalte

O

O

Y

O

Y

Preisniveau

A

Finanzsituation
des Staates

O

Y

O

A

O

Y

Nachfrage
des Staates

O
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N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 82 m
1.

.. Preis je . Preis je .
Eil:lrlf:;tl?m Menge im | Wertim | Einheitim I;’Z‘:i:hltn;- Einheit im I;’Zfigl::;-
~Warenkorb™ Basisiahy | Basisiahr | Basisjahr | Berichts- ahr 1 Berichts- hr 2
von Leonie ) jahr 1 ] jahr 2 !
Po Q, Py - Qo P, P:-Q P, P, - Q
Zeitschriften 7,50 2 8,00 8,20
Schokolade 1,00 20 1,10 1,20
Handy 1,50 30 1,40 1,60
Kosmetik 1,00 30 1,10 1,20
Kino 6,00 2 6,00 6,50
Wert des ,Warenkorbs”
Verbraucherpreisindex 100
Preissteigerung/ B
Taschengelderh6hung
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N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 83 m

3. 3.1+3.2

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kredit- Sichteinlage Erhohung der Uberschussreserve =
institut 9 Reservehaltung neue Kreditgewahrung

A

Summen

5. 5.1 +5.2

Bankengruppe A B C D E

Kredit (in Mio. EUR)

Kreditinstitute Bietungsbetrage Bietungssatze Zuteilung

A

Nebenrechnungen:
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% 5N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 83 (Fortsetzung) m

8. 8.2 Amerikanisches Verfahren:

Zinssatz A-Bank B-Bank C-Bank in(s;;::at; t K"‘Gr:;:i::e

3,18

3,17

3,15

3,14

3,12

Insgesamt
8.3 8.3.1 Marginaler Zinssatz:
8.3.2 Zinssatz Zugeteilte Menge Menge - Zinssatz
(in Mio. EUR) (in Mio. EUR)
3,18
3,17
3,15
3,14
3,12
Summe

Gewichteter Durchschnittszinssatz:
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N5 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen

zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 83 (Fortsetzung) m
10.

Kreditnachfrage
der Nichtbanken

4 O allgemeines |_ O

> Leitzinsen &‘

Refinanzierungskosten

VO

<

Zinsniveau

der Geschaftsbanken

Geldmenge

Preisniveau

Konsum- und
Investitionsglternachfrage

O

O,
]

Begriindungen fiir die Ursache-Wirkungs-Zusammenhange:

> Produktion
‘O\ VO
Beschaftigung

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833



% 5N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 86

3.

steigende
Exporte

O

A

O

Preisniveau
im Euroraum

O
O

Y

Euronachfrage

A

Beschaftigung
im Euroraum

A

O

Exporte in den
Euroraum

© MERKUR VERLAG RINTELN — Merkurbuch 0833
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Eurokurs

O

Y

Dollarkurs

O

Y

Importe aus
dem Euroraum




AT Kompetenzim @
ﬁ‘"t Industriebetrieb

Vorlagen zum Kompetenztraining

Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 87
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 88 m
4.

Vorlagen zum Kompetenztraining

= Bruttopersonalbedarf

= | fortgeschriebener Personalbestand

= Nettopersonalbedarf

= Bruttopersonalbedarf

= | fortgeschriebener Personalbestand

= Nettopersonalbedarf
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% 5N Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 90

Angestellte gewerbl. Mitarbeiter

Gesamt-
belegschaft absolut % absolut %

Jahr

Vor- und Nachteile der Beschaffungswege

Vorteil der internen
Personalbeschaffung

Nachteil der internen
Personalbeschaffung

&)

Vorteil der externen
Personalbeschaffung

Nachteil der externen
Personalbeschaffung

&)
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8.8 Industriekaufmann/Industriekauffrau

Kompetenztraining 92 m

3. Phasen der externen Personalbeschaffung

Vorlagen zum Kompetenztraining

O—@—©@—E®————0
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N Industriekaufmann/Industriekauffrau
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Kompetenztra

Personalbeschaffung der Ulmer Biiromodbel AG — Material zur Bearbeitung der Arbeitsauftrage
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Vorlagen zum Kompetenztra
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Entscheidungsbewertungstabelle

Kriterien

Gewichtung
der Kriterien

Entscheidungsalternativen

Maria Lindner Johanna Schneider Gaby Hofmann Thomas Reichert
gewichtete gewichtete gewichtete gewichtete
Pz, Punkte i Punkte FHE; Punkte s Punkte

noiynoyaLsnpuy/uupuynoyagsnpu) 8 8

Summe

100

Erlauterung zur Spalte Punkte: 5 £ sehr gut, 4 £ gut, 3 £ befriedigend, 2 £ ausreichend, 1 £ schlecht.
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Vorlagen zum Kompetenztraining

Rollenspielkarte von Frau Kessler, Personalchefin

Sie sind Personalchefin der Ulmer Biromdébel AG und suchen fir die Auf-
tragsbearbeitung im Vertrieb eine Industrie- oder Grol3handelskauffrau bzw.
einen Industrie- oder GroRhandelskaufmann. Sie erwarten von der neuen
Arbeitskraft PC-Erfahrung, technisches Verstandnis und vor allem Selbst-
standigkeit und Teamfahigkeit.

In einigen Jahren ist die Abteilungsleiterstelle des Vertriebs neu zu besetzen.

X Versuchen Sie herauszufinden, ob die Bewerberin/der Bewerber geeignet
ist, hre Personalllicke zu schliel3en!

X Uberlegen Sie sich, wie Sie das Gesprach beginnen wollen!

>

Geben Sie dem Bewerber/der Bewerberin Gelegenheit sich zu prasentie-
ren! Sammeln Sie dabei die noch fehlenden Informationen!

X Formulieren Sie dazu im Rahmen der Vorbereitung auf das Gespréach sinn-
volle Fragen!

>

Bieten Sie dem Bewerber an, Fragen zu stellen!

Beschreiben Sie am Schluss den weiteren Verlauf des Auswahlverfah-
rens!

>

Rollenspielkarte des Bewerbers/der Bewerberin

Fiar die Auftragsbearbeitung im Vertrieb sucht die Ulmer Biromoébel AG
eine Industrie- oder Grol3handelskauffrau bzw. einen Industrie- oder Grol3-
handelskaufmann. Das Unternehmen erwartet von der neuen Arbeitskraft
PC-Erfahrung, technisches Verstandnis und vor allem Selbststandigkeit und
Teamfahigkeit.

Versuchen Sie herauszufinden, ob die ausgeschriebene Stelle tatsachlich
Ihren Vorstellungen entspricht!

Sie haben als Bewerber/Bewerberin die Gelegenheit sich zu prasentieren.
Sammeln Sie die noch fehlenden Informationen!

Formulieren Sie dazu im Rahmen der Vorbereitung auf das Gesprach sinn-
volle Fragen!
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| Kompetenzim
Industriebetrieb @

Industriekaufmann/Industriekauffrau Vorlagen zum Kompetenztraining

Beurteilungsbogen fiir die Rollenspielbeobachtung

Kriterien Beurteilung (mit Begriindungen)

Auftreten

Ausdrucksweise

Eingehen auf Fragen
des Gesprachspartners

Angemessenheit
der eigenen Fragen

Gesprachsergebnis
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&% Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 98 m

1.

Personalstatistik der Tech Solution GmbH

quantitative Kriterien

weiblich

mannlich

gesamt

Mitarbeiter/-innen

Vertrieb

Marketing

Personal

Controlling

Abteilung

durchschnittliche Krankheits-
tage pro Mitarbeiter

durchschnittliche Betriebs-
zugehorigkeit (Jahre)

unter 30

30-40

40-50

iber 50

Altersgruppe

qualitative Kriterien

Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit ihrer Arbeit:

Bewertung der Fiihrungsarbeit durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Einschatzung der Unternehmenskultur durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:
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& N Industriekaufmann/Industriekauffrau

Vorlagen zum Kompetenztraining

Kompetenztraining 116 m

Note (1-6)
1 Sie/er hat sich bemUht, die ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten zu unserer Zufriedenheit
" | zu erledigen.
2. | Sie/er hat unseren Erwartungen entsprochen.
3 Sie/er hat die ihr/ihm (ibertragenen Arbeiten stets zu unserer vollen Zufriedenheit
* | erledigt.
4 Sie/er erledigte die ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten mit Fleild und war stets bestrebt,
" | sie termingerecht zu beenden.
5. | Sie/er hat unseren Erwartungen in jeder Hinsicht und bester Weise entsprochen.
6 Sie/er hat sich mit grol3em Eifer an diese Aufgabe herangemacht und war erfolg-
" | reich.
7. | Sie/er hat die ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten zu unserer Zufriedenheit erledigt.
8 Sie/er hat die ihr/ihm Gibertragenen Arbeiten stets zu unserer vollsten Zufriedenheit
* | erledigt.
9 Sie/er hat die ihr/ihm (bertragenen Aufgaben zu unserer vollen Zufriedenheit erle-
* | digt.
10. | Sie zeigte von sich aus Initiative und Einsatzbereitschaft.
11. | Wir danken Frau X fur ihre Arbeit in unserer Firma und wiinschen ihr alles Gute.
12 Sie war immer hoch motiviert, entwickelte jederzeit Eigeninitiative und iberzeugte
" | durch ihre groBe Leistungsbereitschaft.
Mit Herrn X verlasst uns eine engagierte und tiichtige Fachkraft. Wir danken ihm fir
13. | seine stets gute Arbeit und wiinschen ihm flr seinen weiteren Berufs- und Lebens-
weg alles Gute und weiterhin viel Erfolg.
14 Herr X hat die ihm Ubertragenen Aufgaben im Allgemeinen zu unserer Zufriedenheit
" | erledigt.
15 Ihr Verhalten gegenliber Vorgesetzten, Mitarbeitern und Kunden war im Wesent-
" | lichen einwandfrei.
16. | Zusammenfassend waren wir mit den Leistungen von Frau X voll zufrieden.
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	2: 
	4: 


	Darlehen: 
	0: 
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	3: 
	4: 
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	4: 
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	3: 
	4: 

	10: 
	1: 
	2: 
	4: 


	Kreditsumme: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
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	5: 
	6: 

	1: 
	0: 
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	6: 


	Nr: 
	0: 
	0: 
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	3: 
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	5: 
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	0: 
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	2: 
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	6: 

	8: 
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	1: 
	2: 
	3: 
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	5: 
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	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	10: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	11: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 


	Güter: 
	1: 
	0:  
 
 
 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 

	5: 
	0: 
	1: 


	Unternehmen: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Haushalt: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text15: 
	1: 
	0:  
 
	1: 


	Beschaffung: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 

	3: 
	0: 
	1: 


	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Text47: 
	Text48: 
	Text57: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 


	Text58: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	Check Box10: 
	0: 
	0: Off
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	1: 
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	Text62: 
	0: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	21: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 



	Wert des Warenkorbs: 
	0: 
	1: 
	2: 

	100: 
	0: 
	0: 
	1: 

	1: 
	0: 
	1: 


	Nebenrechnung: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text75: 
	0: 
	0: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	21: 




	Text93: 
	0: 
	2: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 

	3: 
	1: 
	2: 




	Text21: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	2: 
	0: 
	1: 
	3: 
	4: 


	Text21-1: 
	0: 
	0: 
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	2: 
	3: 
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	0: 
	1: 
	4: 
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	Text21-2: 
	0: 
	0: 
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	0: 
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	4: 
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	4: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 


	0: 
	0:  
 
 
 
 
	1: 
	2: 
	3: 


	durchschnittliche Betriebs zugehörigkeit Jahre: 
	Laender: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 


	Arbeitsstunden: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 


	Nebenrechnung-1: 
	Tilgung: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
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	1: 
	0: 
	1: 
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	5: 
	6: 
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	3: 
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	4: 
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	2: 
	3: 
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	1: 
	2: 
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	6: 

	6: 
	0: 
	1: 
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	4: 
	5: 
	6: 

	7: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	8: 
	1: 
	2: 
	4: 
	5: 
	6: 


	3_4: 
	3_3: 
	Tech: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 

	Leasingraten: 
	0: 
	0: 
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